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ie Verſchärfung des Konflikts
Zürich 12 Oktober Die Neuen Züricher Nachrichten erfahren von beſtinformierter Seite daß Bulgarien im Laufe des geſtrigen

Tages die Kriegserklärung an Serbien hat abgehen laſſen nachdem Serbien ſich geweigert hat an Bulgarien die Gebiete Mazedoniens abzu
treten die Bulgarien vom Vierverband freilich nur bedingt zugeſprochen worden waren Das Blatt bemerkt dazu Eine amtliche Beſtätigung
der Meldung ſteht noch aus angeſichts der Quelle aus der ſie uns übermittelt wurde haben wir aber keinen Anlaß an ihrer Richtigkeit zu
zweifeln Voſſ Ztg

W T Berlin 13 Oktober Zur Meldung eines Züricher Blattes daß Bulgarien an Serbien die Kriegserklärung am 11 Oktober habe
daß ſie zweifellos verfrüht ſei daß aber die Beziehungen ſich ſo verſchärft hätten daß der bewaffnete Konflikt unvermeidlich bevorſtehend erbemerkt die Voſſ Ztg

ſcheinen müſſe

Re Lahe auf dem Bullum
Sein nach Serbien

Wien 12 Oktober Die geſamte Jnvaſionsarmee
der Verbünd eten a findet ch bereits im Jnnern des
Feindeslandes Die Angriffsfront die in ihrer geſam
ten Ausdehnung etwa 100 Kilometer beträgt hat ihre

entren naturgemäß in den mehr oder weniger ebenen
lächenräumen Die bisherigen Kämpfe b rachten vierc zur Geltung und zwar im Raume

ſie r Drinan bis in die Geg eheperationen richten ſich gegen die Macva beiſende egen die Kolubara dann gegen den Raum

ſüdlich von Belgrad und gegen Semendria und Poza
revac Ganz beſonders ſtarkem Widerſtand begegneten
die Angreifer in der Macva Nat Ztg

Serbiſche Hilferuße an NRußland
Von der ruſſiſchen Grenze 12 Oktober Wie die

Moskauer Zeitungen aus i me Iden re die
ſerbiſchen Blätter dringende Hilferufe a Rußland

Man bittet Rußland ſo ſchleunt g wie möglich Truppen
nach Prahova z ſenden Serbien blicke heute ſehnſüch
tig nach Petersburg Jn der Stunde der größten Not
wende es ſich an den Zaren Ni ikolaus als dem Ober
e der großen ſlawiſchen Familie Das ganze Land
offt daß er Serbien nicht verlaſſen werde Jn Niſch

iſt die Stimmung der Ber völkerung ſehr erregt man
fürchtet den Augenblick da die deutſchen und öſter reichi

e bulgariſ be Gebiet vorgeſtoßenein werden Di Auge ab werde für Bulgariendas Zeichen zum Los ſchlagen in Serbien wird dann

von drei Fronten ſtark bedroht werden Nat 3tg

Franktireurkrieg in Serbien
Haag 12 Oktober Der Daily Telegraph meldetaus Rom Die Bevolterung von Serbiſch Maz edonien

bereitet heute den Bandenkrieg vor Jn ganz Serbien
ſind heute Frauen und alte Männer für die Verteidigung
des Landes bewaffnet worden Zu den 300 000 Sol
daten kommen dadurch noch ungefähr eine Million
Serben jeden Alters und Geſchlechts die feſt entſchloſſen
ſind ihr Leben für die Verteidigung ihres Vaterlandes
in die Schanze zu ſchlagen Tagl Roſch

z rDie Balkanexpedition des Vier
verbandes

Amſterdam 12 Oktober Die Daily News melden
aus Athen daß Verbündeten ihren urſprüngli chen

lan geändert hätten Die Truppen gehen noch immer
in Saloniki ans Lan aber ſie gehen nicht mehr in
kleinen Abteilungen in das Jnnere es wird vielmehr
in Saloniki eine große ruppenmacht zuſammen
gezogen Berl TablLugano 12 Oktot ber D e
nach einer genauer
grotzen vorhandenen Anzahl
italieniſcher

J

verſichert daß
von Fachleuten bei deren gliſcher franzöſiſcher und

Transportdampfer eine Woche zur Landung

Stampa
Bere chnu ng 7 Dt

von 300 000 Mann Entent uppe n genügen würde Die
Beklemmung der italieniſ Preſſe wird indeſſen
immer drückender Der erniere della Sera fürchtet
daß die einzige Eif enbahnliv
den Transport der Heere desreichen werde Der ſtets unſer nierte römiſche Ver
treter der Stampa teilt mit daß zwi ſchen dem König
Salandra und Cadorna die Teilnahme der italieniſchenruppen an der Balkanaktion len rwogen
würde Berl Tgbl
Eine Aufklärung über die Truppen

landungen
W T B Wien 12 Oktober Nach Meldungen

die der Südſlav Korr von er Seite ausSaloniki zugegangen ſind ſind am 5 Oktober um 8 Uhr
morgens die vier Trans zportdampfer Auſtralia Bri
tannia Media und Dje wad im Hafen eingelaufen die
insgeſammt 8000 Mann franzöſiſche Truppen an Land

Die gelandeten Mannſchaften kamen aus Seddul
ahr Am ſelben Tage traf ein engliſcher Panzerkreuzer

ein der etwa 1000 Mann engliſche Truppen landete
Am folgenden Tage landeten 5000 Franzoſen und 5000
Algerier und Marokkaner ſämtlich von den Darda
nellentruppen und 2000 Engländer insgeſamt alſo etwa20 000 Mann welche die Diviſion Haillour b bilden

Saloniki Uesküb für
ierverbandes nicht aus

daß eine Brigade nach Ser
bien abgehen ſolle im letzten Augenblick kam aber
Gegenbefehl Die Engländer verſuchten inzwiſchen
Kara Burun die Spitze des Hafens zu W wurden
aber durch die Griechen daran gehindert Es erſcheint
ausgeſchloſſen daß ſelbſt in einigen Wochen mehr als
40 000 50 000 Mann in Saloniki gelandet und ver
pflegt werden können Jmmer deutlicher tritt zutage
daß nichts anderes beabſichtigt iſt als Griechenland für
den Vierverband ſich opfern zu laſſen währenddie engliſch franzöſiſchen Truppen beſtenfalls Schritt
macher der griechiſchen Armee wären

Die

tober traf der Befehl ein

Parlaments
Paris 11 Oktober Die Agence Havas meldet

aus Athen Der Miniſterrat hat geſtern den Wortlaut
der Erklärung feſtgelegt die die Regierung in der
Kammer abgeben wird Der Wortlaut wird heute dem
König von dem Miniſterpräſidenten Zaimis zur Ge
nehmigung vorgelegt Die Deputierten der liberalen
Partei werden morgen bei V jenizelos zuſammenkommen
um über die Haltung der Parteien in der Kammer Be
ſchluß zu faſſen Nachrichten aus venizeliſtiſcher Quelle
zufolge wird Venizelos der über die Mehrheit in der
Kammer verfügt eine neue Kriſis zu vermeiden ſuchen
Jedoch wird er nicht die Verantwortung für die Politik
des Kabinetts Zaimis n n wollen Berl TgblW T Athen 12 Oktober Agence HavasMiniſterpräſident Zaimis ertſarte in der Kammer daß

die Regierung ihre Politik auf die ſeit Ausbruch des
Krieges benutzten Grundlagen ſtützen werde Zur
Wahrung der nationalen Lebensintereſſen werde die
Neutralität bewaffnet ſein Die griechiſche Haltung werde
ſich künftigen Ereigniſſen anpaſſen Venizelos er
widerte im Hinblick auf die Lage werde die Kammer
mehrheit die Regierung unterſtützen ſolange die Grund
lagen ſeiner eigenen Politik nicht umgeſtürzt würden
Beſtünde kein Vertrag mit Serbien ſo müßte Griechen
land jedesmal ans ſeiner Neutralität heraustreten
wenn ein anderer Staat ſich auf ſeine Koſten vergrößern
wolle Keinesfalls dürfe Bulgarien geſtattet werden
Serbien niederzuwerfen um nachher mit allen Kräften
Griechenland anzugreifen Die Seele der Nation ſage
ſich daß Bulgarien zerſchmettert werden müſſe denn
wenn es ſiegreich ſei würde es den Hellenismus voll
kommen vernichten

Deutſchland bleibt dominierend
Kopenhagen 12 Oktober Der frühere General

gouverneur von Südafrika Lord Milner legt in einer
Zuſchrift an die Daily News ſeine Auffaſſung von
der Kriegslage dar Die engliſche Flotte ſagt er hat
Belgien nicht vor Zerſtörung Frankreich nicht vor dem
Verluſt ſeiner reichſten Provinz en Rußland nicht vor
dem Verluſt Polens und der Oſtſeeprovinzen retten
können Die engliſche Flotte kann auch Deutſchland

ſo lange die Deutſchen fremdes
Gebiet zu beſetzen vermögen Wenn es Deutſchland
jetzt gelingt den Weg nach Konſtantinopel zu
öffnen beherrſcht es ein zuſammenhängendes Gebiet
von der Nordſee bis zum Perſiſchen Meerbuſen unddem Suezkanal und kann alle unſere Verſuche es zu

erwürgen verlachen während wir unſere Garniſonen
in Jndien und Aegypten ungeheuer vermehren müßten
Alles das kann nur dadurch verhinder werden daß
Deutſchland zu Lande beſiegt wird Jm andern Falle
werden England und ſeine Verbündeten in dieſem
Kriege beſiegt denn ſie haben dann keines ihrer Kriegs
ziele erreicht Voſſ Ztg

Abreiſe des r Geſandten
Amſterdam 12 Oktober Aus Niſch meldet Reuter

Heute händigte der ſerbiſche Generalſekretär des Aus
wärtigen Amtes dem bulgariſchen Geſandten ſeine Päſſe
aus Der Geſandte wird heute in einem Spezialzug
nach Sofia abreiſen Voſſ Ztg

Die Vertretung der bulgariſchen
Jntereſſen

Sofia 12 Oktober Verſpätet eingetroffen Mel
dung der bulgariſchen Telegraphenagentur Der
Schutz der bulgariſchen Intereſſen in den Staaten die
ihre Vertreter in Sofia abberufen haben iſt den diplo
matiſchen Vertretern Schwedens anvertraut worden

nicht aushungern

Außer dieſen landeten keine Mannſchaften Am Ok Nur in Serbien wo ſich der Abbruch der Beziehungen

g des griechiſchen

Geſandtſchaft in
en die

zur bulgariſchen
Weiſe vollzog bleil
Vertretung da die
Tſchapraſchikow keine
fügungen zu treffen
Errichtung einer bulgariſchen
ſowie der Ernennung von Hadji Miſchew als Titular
dieſer Geſandtſchaft ihre Zuſtimmung erteilt hat wird
Hadji Miſchew der bisher Bulgarien in London ver
treten hat ſich direkt nach dem Haag begeben und dort
das Eintreffen des Beglaubigungsſchreibens varten

Tgl Rdſch

Kriegserklärung Jtaliens
an Bulgarien

Wien 11 Oktober Wie aus Rom gemeldet wird
erklärte Miniſter des Aeußern Sonnino dem bulgari
ſchen Geſandten Stanciow bei Ueberreichung der Päſſe
er bedauere lebhaft daß die Ereigniſſe den Bruch der
italieniſch bulgariſchen Beziehungen herbeigeführt hätten
Wenn es zu einem Kriege zwiſchen Jtalien und Bul
garien komme werde es ein Krieg ohne Haß ſein

Berl Tgbl

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 12 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher KriegsſchauplatzDie Lage iſt unverändert
Jm Raume ſüdlich von Burkanow ſchlugen wir drei

ruſſiſche Angriffe ab Die Abwehr eines vierten der
gegen ein Frontſtück von 3 Kilometer gerichtet war
iſt noch im Gange

Am Korminbach und nördlich von Rafalowka am
unternahm der Feind gleichfalls einige erfolgloſe
ſtöße

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der Save und der Donau und an der unteren

Drina wird an der ganzen Front angegriffen
Die ans Belgrad vordringenden k u k Truppen erbeuteten bei der Erſtürmung des öſtlich der Stadt und

der Laudonſchanzen aufragenden Berges Lipar drei Ge
ſchütze und einen Scheinwerfer Alle Höhen im Kreiſe
von Belgrad die die Stromübergänge auf Feldgeſchütz
ertrag beherrſchen ſind im Beſitz der Verbündeten Die
Deutſchen eroberten Semendria und drängen den Feind
auf Poſarevac zurück

Auf der Grenze zwiſchen der Herzegowina und
Montenegro kam es an mehreren Stellen zu Geplänkeln
mit montenegriniſchen Abteilungen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein franzöſiſcher Truppentransport
Dampfer von einem deutſchen ABoot

verſenkt

W T Athen Oktbr Ver
ſpätet eingetroffen Der Kapitän des
griechiſchen Amerikadampfers Patris be
richtete er habe vorgeſtern Nacht den
drahtloſen Hilferuf des franzöſiſchen Trup
pentransportdampfers jSamblin Havre
erhalten der von einem deutſchen Anter
ſeeboot torpediert worden war und fich
etwa 100 Seemeilen öſtlich von Malta mit
über 2000 algeriſchen Schützen an Bord in
ſinkendem Zuſtande befand Als die Patris
die AUnfallſtelle erreichte war der Dampfer
Samblin mit allen an Bord befindlichen

Truppen geſunken Engliſchen Torpedo
booten gelang es nur 90 Manga zum
größten Teil Verwundete zu retten

Samblin war vor der Kataſtrophe auf

bulgariſchen Jntereſſen ohne
ſerbiſche Regierung dem Geſandten

Zeit ließ die notwendigen Ver
Da die holländiſche Regierung die

Geſandtſchaft im Haag

Styr
Vor

T v rabgehen laſſen

ſo ungewöhnlicher Engliſche Anterſeebobte verletzen die
ſchwediſche Neutralität

W T Karls krona 12 Oktober Der J neVampfer
Germania war bei Oeland Südſpitze mit einem anderen

D u r II S 47deutſchen Dampfer zuſammen der ebenfalls ſüdwärts
fuhr PDBach Ausſignen der Offiziere und Mannſchaftenuhr cach v 41 u ca V tere und l 1 C lider Ger nan befar d ſich der Dom f ungefähr IchtDer L i nta J an Del er uliuc u u u3 J 42 84 S DA I 33Minuten ſüdwärts von der Südſpitze Oelands als ein
U W eboot r 5 2 z dw hoedo pro Hortnterſee 001 er c len DvAdAS T en 57 t b u C

D 454 J 35 B J tDampfer abfeuerte der nach einigen Minuten ſant
129 HOfioberI DttoberW T Karlskrona

deſſen Torpedierung geſtern vom Dampfer Germa
gemeldet wurde war der Dampfer Direktor Repper
hagen aus Ste ttin

Kopenhagen 12 Oktober Die Kapitäne der
beiden ſchwe diſchen Dampfer Oeſtersjoen und Ellida

ſie ſeienvon der Reederei Svea in i c flären
Zeugen des geſtern gemelde ten Ingriffs des en gliſch en
Unterſeebootes auf den deutſchen Dampfer Germaniageweſen und hätten geſehen daß das Ut iterſe eebo den
Dampfer noch beſchoß als er ſich bereits anf ſchwe di ſchem

Seegebiet befunden habe Das engliſche Unterſeeboot
habe ſich alſo einer Ne utralitäts wwerletzung ſchuldig ge

macht J Rund nEine franzöſiſche Luft ſgeto

12 F J untermRotterdam 2 Oktober Aus N rk terd 99 Wo J d n r 9 r 1 D un n Nr11 kto ber gemeldet Jn einer Pariſer Depeſchk an e
1 u n hor Hoen WAſſociadet Preß wird Mitteilung g er den B

r un r Woſuch einer Gruppe amerikaniſcher und er her Jour

154 31 er Dartarahbnaliſten in der ranzöſiſchen Zent ihrt
J 4 du o munrbden das gq dVanac h iſt ein L uf t C geb l 1 C De u 2
ſionen und Geſchi vader mit Schlachtflugzeugen Kreuzer

v J J r r J ta2reitne tfli 10 e ug e R eko zuer
beſteht die alle ſchwer gepanzert un bewaffnet ſir

Ein rieſenhaft i ermerkſamkeit der Be trher auf ſich Di L v 11
Moll unn 211F mon wkann eine zwölfköpfige Beſatzung au men Die bde
B 9 m r d 95 rwaffneten Luſtkreuzer ind von kleinem o

y
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3 J r r Vo50 Sterling für e Or on d

v 2 3 n 9 lempfehlen Die Armee n dann rere 7 le erm rt J erdTruppe D 50 T1 I JFalle einen böberen re de lusbiltDie Wiili t Cilel n Küſtenb 4 e fohl
d r werde ſt et lerhalten V eDie Kriegshilfe Auſtraliens

der Fahrt nach Mudros

B 2 LW T Melbourne 12 Oktober Das L andesverteidigun jsamt zeigt an daß vis zum 29 September

e 1bigune in el C le85 357 Mann auſtraliſche Soldaten für England zum
Ue be erſecdienſt zusgeſchickt wurden und daß ſich weitere

6 Mann in der Ausbildung beſinden
T htigk tAnerkennung deutſcher Tüchti zkei

1 n g V aderlar mHaag 11 Oktober Die Zeitung erland nennt
das Einrücken der deutſchen und öſterreichif ingari
ſchen Truppen in Belgrad nacht n die Feindſeligkeiten
gegen Serbien kaum erſt drei Tag e g hatten die
Aufſehen erregendſte Reklame die in dieſem Kriege für
den preuſ iſchen Militarismus gemacht worden ſei Es
ſei zu fellos ein militäriſcher politiſch und morali

Frf G fkoineswegs
cher Er g der beweiſe daß Deutſ hiand keineswegs
an der eigen n Kraft zweife und da 1ß es nicht zö

T 9 5den früheren Fro nten neue ä izufügen B 3 a W
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras ſetzten die Franzoſen ihre An

griffe fort Zwei Teilangriffe gegen die von uns am
8 Oktober ſüdweſtlich von Loos zurückeroberten Gräben
wurden abgewieſen

Stärkere Angriffe gegen die Front von nordöſtlich
von Souchez bis öſtlich von Neuville brachen
ſtellenweiſe unter ſehr erheblichen Verluſten für den
Feind zuſammen nur an zwei kleinen Stellen gelangten
die Franzoſen bis in unſere vorderſte Linte

Auch in der Champagne endeten franzöſiſche An
griffe beiderſeits Tahnre mit einem empfindlichen
Rückſchlag für den Feind Trotz ſtarker Artillerievor
bereitung vermochte er geſtern Abend nirgends einen
Geländevorteil zu erringen Seine Verſuche heute früh
an derſelben Stelle durchzuſtoßen ſcheiterten ebenfalls

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Vor Dünaburg führte unſer Angriff
zur Erſtürmung der feindlichen Stellungen weſtlich von
Jlluxt in 214 Kilometer Frontbreite Drei Offiziere
367 Mann ſind gefangen genommen ein Maſchinen
gewehr iſt erbeutet Ruſſiſche Gegenangriffe wurden
abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die feind
liche Kavallerie bei Jezierce räumte das Feld

Die Lage bei den deutſchen Truppen der Armee des
Generals Grafen Bothmer iſt unverändert

Balkan Kriegsſchanplatz
Auf der ganzen Front macht unſere Vorwärts

bewegung gute Fortſchritte Stadt und Veſte Semen
drig ſind geſtern von unſeren Truppen genommen

Oberſte Heeresleitung

Serbien
Von Generalmajor z D von Gersbdorff

oken Der Zünder des gegenwärtigen Weltkrieges
lenkt nach geraumer Kampfpauſe unſere Blicke wieder

Hat

Militärdienstjubilsu
W wernach den Ufern der Donau Save und Drina Am des Heerführers 36 Oktober haben die hier verſammelten deutſchen und m

öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte dieſe Flüſſe in
breiter Front von der Mündung der Drina bis zum
Eiſernen Tor überſchritten und ſomit den Einmarſch

in das Königreich Serbien vollzogen Es war voraus
zuſehen daß r Verhältniſſe des Krieges gegen
Rußland es zulaſſenwürden die endgültige Abrechnung
mit Serbien nicht werde auf ſich warten laſſen e

Wir erinnern daran am 390 November vorigen fejerk am 18 Oktober ſein 50jähriges Dienſt
Jahres durfte der Feldzeugmeiſter Potiorek die Er jubiläum An tieſem Tage vor 50 Jahren trat
ſtürmung des Sattelpunktes der Straße Valievo ffexander Kluck deſſen Adelstitel erſt aus ſeiner Zeit
Cazak und am 1 Dezember melden daß der Gegner gls kommandierender General ſtammt als Fahnen
der öſtlich des Kolubara Fluſſes wiederholt verſuchte junker in das 55 Regiment in Münſter ein bei dem er
zum Angriff überzugehen auf der ganzen Linie ge dann die Feldzüge von 1866 und 70/71 mitmachte Die
worfen ſei und ſich im Rückzuge befinde Am 2 De weitere Laufbahn des berühmten Heerführers iſt da

Generaloberſt von Kluck

zember meldete ferner der General der Jnfanterie er9 bemerkenswert daß er nicht wie e ſonſt die Regel
Frank daß Belgrad von den öſterreichiſchen Truppen ſſt dem Generalſtab angehört hat eneral der Jn
beſetzt worden ſei Jnzwiſchen ſtieß aber die von der fanterie iſt er ſeit 1906 als Kommandierender ſtand er
Drina nach Südoſten de ſtereg t Wer
ſive in der Gegend von Valievo auf einen ſtark überlegenen Gegner Das m u an Fahrt nach Wilna
we der ſi 4 te aume t ,Noejedary 25 SeptembDas Königreich Serbien umfaßt 87 300 Quadrat Wenn es nach mir ginge ſäße ich jetzt in Potsdam
kilometer und hat an 4 Millionen Einwohner auf den um nach 18 Monaten einmal zu verſchnaufen Nach
Quadratkilometer 52 Belgrad zählt 90 000 Monaſtir dem Wunſche des Leſers ſtände ich öſtlich Wilna auf
60 000 Niſch 25 000 Uesküb 25 000 Einwohner einer Tr er von der aus alle Kanonenrohre 7Das Königreich Serbien hat durch den Frieden von Riga un Warſchau zu ſehen wären Das Schickſal
Bukareſt ungefähr 39000 Quadratkilometer mit 1,4 Mil endlich das über all unſere Wünſche mit mildem
Konen Einwohnern gewonnen ſo daß es im Süden hinweggeht hat mich auf den angeblich goldenen Mit
bis über den Ochridaſee über Monaſtir hinaus und telweg verwieſen indem es mich ſeit drei Tagen auf
bis an den Gerbaſch Buſchi reicht an dem auch die dem Bahnhof Koszedary über das Weſen der puä
Grenzen Bulgariens und Griechenlands zuſammen ebr keiten nachdenken läßt Von Eydtkuhnen
zuſammenſtoßen Das im Bukareſter Frieden hinzu za owno legte der Zug immerhin einige Kilometer
gewonnene Gebiet iſt der Wie zwiſchen Serbien in der Stunde zurück er ſchob ſich hinter hundert an
Und Bulgarien geworden Das ſerbiſche Berg und deren Zügen allmählich die Strecke entlang Jedesmal
Hügelland gliedert ſich durch die lange Talfurche der wenn ich auf meiner Holzbank ſitzend den Kopf in die
Morawa langs deren ſich das höhere oſtſerbiſche Ge Hände geſtützt einen Ruck bekam wußte ich daß die
birge erhebt Nach Süden folgen die drei großen Tal roten Lichter vorn auf der Strecke ſich entfernt hatten
becken von Altferbien das 1389 durch die Schlacht auf Dann war der Mond auch ein Stück fortgerückt und wir
dem Amſelfelde an die Türkei verloren ge u und taten es gleichfalls bis zum nächſten Ruck worauf das1913 wieder ſerbiſch geworden iſt Die drei Be en wer Schweigen der weiten Fläche nur von dem Schnarchen

den bezeichnet durch die drei Hauptorte Priſchtina der Schläfer unterbrochen wurde Von Kowno aus ſollte
Prisren und Usküb Zwiſchen den beiden letzten es beſ S weitergehen und tat es auch bis Kosze
Becken liegt die Kette des Schar Dagh dary Da hieß es vor uns ſei die Strecke geſperrtSeit der Mitte des 15 Jahrhunderts den Türken Dann verging eine Nacht und als geſtern früh noch keine
unterworfen kampften die Serben mehrmals um ihre Ausſicht auf Weiterkommen war machte ich mich mit
Freiheit ſie erlangten 1815 die beſchränkte Freiheit einem Rittmeiſter auf die Strümpfe um inirgend einem
eines Tributärſtaates Die Selbſtändigkeit gewann Dorfe ein kleines Fuhrwerk für unſer Gepäck aufzutrei
Serbien nebſt einer bedeutenden Vergrößerung im ben und ſchlimmſtenfalls auf Schuſters Rappen weiterSüden durch ſeine Beteiligung am Kriege Rußlands zureiſen Als wir uns dem Dorfe Gudziany näherten

gegen die Pforte im Jahre 1877 und durch den Berliner e links auf der Höhe ein Bäuerlein mit einem
Frieden 1878 Seit 1882 iſt Serbien ein konſtitutionelles kleinen Falben Als wir aber aus den er heraus
Königreich 1913 zählte ſein m Heer rund traten war das Objekt unſerer Hoffnung ſpurlos ver
105000 Mann An Eiſenbahnen beſitzt Serbien ſchwunden Jn keinem Stall des Dorfes auf keinem
1572 Kilometer Die wichtigſten Eiſenbahnlinien ſind Ader war ſonſt ein Pferd z ſehen Eine magere Saudie Bahn Beigrad Egloniſt und Belgrad Adria mit ihrer zahlreichen Nachkommenſchaft war außer den
nopel Konſtantinopel Das ſerbiſche Heer 88 im Hunden die einzige hen e aus den Geſchlech
Frieden aus 5 Diviſionen und 1 Kavallerie Diviſion tern der Haustiere Wir wanderten weiter gen Kal
weitere 5 Diviſionen in den neuerworbenen Gebieten niszki Auf den Kartoffelfeldern hier und da Leute auf
waren im Entſtehen als der Krieg ausbrach Den Knien eifrig beim Buddeln Manche zogen dieAußerdem ſollten im Kriege 5 Diviſionen zweiten Ernte auf Vorderwagen heim die durch darübergenagelte
Aufgebotes aufgeſtellt werden Latten zu Handwagen gemacht waren ein paar Frauen

Eine mobile Diviſion erſten Aufgebotes beſteht aus keuchten unter Säcken einher Nirgends ein Zugtier
4 Jnfanterie Regimentern und 2 Maſchinengewehr kein geackertes oder beſtelltes Feld wenig eingeerntet
zügen 1 Kavallerie Regiment zu 3 Eskadrons 1 Feld Es iſt auch hier nur ein Bruchteil der Bewohner zurüd
artillerie Regiment zu 3 Abteilungen zu 3 fahrenden geblieben Durch das Fernglas ſind links von Kalniszki
oder Gebirgsbatterien und 1 Pionier Halb Bataillon auf der Wieſe drei Pferde zu ſehen Als wir heran
Dazu ſollten noch 2 Reſerve Jnfanterie Brigaden zu kommen ſind es zwei Füllen und eine Mutterſtute und

Regimentern zu 4 Bataillonen und ein ſelbſtändiges bei dieſer ſteht ein Jnfanteriſt mit dem Gewehr im Arm
Infanterie Regiment aus Ueberzähligen des erſten auf Sie ſei ſchon vom Herrn Hauptmann requiriert Sonſt
gebotes hinzukommen Eine Diviſion zweiten Auf auch hier kein Einhufer weit und breit Eine kleine
gebotes iſt ähnlich wie die Diviſion erſten Aufgebots zu Herde Dorfkühe und Schafe am Waldrande auf magerer
ſammengeſetzt Endlich ſollten noch 60 Vataillone Weide Dabei ein paar friſche rotbäckige Jungens Sie

Estkadrons dritten Aufgebotes und etwa 50 Bataillone erjagen eins der Milchtiere und melken uns einen Becher
Landſturm aufgeſtellt werden voll Milch Eine 1775 hübſche Frau kommt vom Lar

Das Armecoberkommando verfügt überdies in ge toffelbuddeln angelaufen und iſt froh daß die Kühbe
ringer Zahl über Pontoniere Mineure Eiſenbahn nicht requiriert werden ſollen Jhr Mann iſt im
truppen ſchwere Artillerie und über einen Belagerungs Kriege Was ſoll werden Herr Kein Pferd kein
vart Sagtkorn Wovon ſollen wir leben im Winter UndWie ſtark Serbiens Heeresmacht nach den Verluſten nächſtes Jahr Spannt die Kühe an Seht wenig
vom Feldzug 1914 wird auftreten können wie weit ſtens ein Rogenfeld zu beſäen Die Kühe ach
Serbien überhaupt imſtande geweſen iſt bei Beginn Herr das kennt man hier nicht Hier und da ſieht
des Krieges ſeine geplante Mobilmachung in das Werk man noch kräftige Burſchen alle beim Kartoffelbuddelnzu ſetzen iſt ſchwer zu beſtimmen Nach Aufſtellung der Sie iſt wieder einmal die letzte Hoffnung die brave
fünf neuen Diviſionen rechnet man auf ein Feldheer von dickköpfige Kartoffel Ein langgezogener Pfiff in der
70 280 000 Streitern erſten und zweiten Aufgebotes Ferne Wir machen uns auf den Heimweg Wer weiß
insgeſammt auf 300 000 Mann Es werden aber zu Be vielleicht geht doch ein Zug ab Es ſind indeſſen nur
ginn des Krieges ſchwerli r 80 000 Streit die Züge die aus der Richtung Libau Szawle aufinn des Krieges ſchwerlich mehr als 180 tbare des Feldheeres vorhanden Wweſtn ſein unſere Bahn ſtoßen und von hier nach Kowno Ehydt

uf die Aufforderung ſeiner Verbündeten den An fuhnen weitergeführt werden Alſo warten warten
r e Donau zu ergreifen um die in Not ge Neben dem großen Bahnhofsgebäude unter freiem

ratenen Ruſſen zu unterſtützen wurde von Serbien die Himmel betreiben die Heilgehilfen ihre Küche für die
nmöglichkeit hierzu betont dagegen ſei das Land für durchreiſenden Verwundeten die von Zeit zu Zeit von
en feindlichen Einfall gut vorbereitet Abgeſehen Szawle oder Wilna ankommen und ſich am Zaun
n der unmodernen Feſtung Belgrad beſitzt Serbien drängen um aus den Rieſenkeſſeln Suppe oder Kaffee

keine feſten Pläge Jndeſſen iſt das ganze gebirgtge W empfangen Dazu dicke Kommisbrotſcheiben mit
L Art Feſtung es kann gur ſchrittweiſe ge Pflaumenmus oder Käſe Jenſeits im Schuppen hat
nommen werden Auch haben die Serben gehabt ſich ein Proviantamt niedergelaſſen Die Konſerven
ſich mit Feldbefeſtigungen im voraus riß ich zu ver die es ausgibt ſind erheblich beſſer gls die meinen dieſehen Allein die Mine der derbündeten Ventſchen und ich zum Preiſe von 2 Mark für die Portionsbüchſe aus
Deſterreicher Ungarn welche ihnen ſchon bisher die der Heimat mitbrachte mit blauen Streifen um den
Vege öffneten werden auch im weiteren ſerbiſchen Feld Bauch und vielverſprechenden Titeln wie Rebhuhn mit
zuge nicht verſagen Sauerkohl oder Saftbraten Wenn man ſie öffnet iſt

ein zähes Stück Rinfleiſch darin oder ein übelriechendes

un

nd eine

E

erſt an der Spitze des dann des 1 Korps das er
re lang geführt hat Der Krieg fand ihn an

er Spitze der 8 Armeeinſpektion in Berlin Wie eng
Klucks Name mit den erſten glänzenden Waffentaten
dieſes Krieges beſonders mit dem Vorſtoß auf Paris
im September v verbunden iſt das gehört der Ge
ſchichte an Die populäre Literatur jener Zeit weiſt
viele Proben von Klucks Berühmtheit auf Eine ſchwere
Verwundung im Schützengraben zwang den hochverdien
ten Armeeführer zu zeitweiligem Rücktritt von ſeinem
Kommando

Gemenge von Kraut und Fleiſch Hol der Teufel die
Proviantmacher die ſie herſtellen und verkaufen Die
ſoliden Fabrikanten ſollten ihre volle Firma auf jede
Doſe ſchreiben damit man die Böcke von den Schafen
unterſcheiden kann

Jmmer wieder gept man dieſelben Reiſegenoſſen
auf der langſamen Fahrt Der eine ſtieg in Kowno
aus in der Hoffnung einen Autvoplatz z erſchnappen
der zweite ſucht Träger für ſein Gepäck um zu Fuß

re Ein dritter hockte auf ſeinem Koffer am
ahnſteig Mancher gibt die Hoffnung für dieſen Tag

auf und ſucht ein Quartier im Dorfe während vier
junge Kavallerieoffiziere einen überzähligen Wagen auf
ein totes Gleis ſchieben und ein fröhliches Lager darin
aufſchlagen Dazwiſchen ſieht man Landeseinwohner
die aus Wilna zurückkehren dralle Bauernmädchen
langbärtige Juden vor Monaten aus ihrer Heimat
vertrieben Und in dem flüchtigen Zuſammen und
Auseinander offenbaren ſich die verſchiedenen Naturen
viel deutlicher als unter der gegenſeitigen Kontrolle des
Friedens Vorletzte Nacht hockten wir zu Fünfen in
einem Abteil dritter Klaſſe darunter vier Offiziere
Einer davon mit ſächſiſcher Ausſprache im Frieden
offenbar Kaufmann ſtreckte ſich abends mit freundlicher
Gebärde auf der Bank aus ſeinem Bankgenoſſen nur
ein halbes Sitzplätzchen laſſend Jch überlegte um
Mitternacht ob ich ihm einen Wechſel der Plätze vor
ſchlagen ſolle zog aber vor meine Menſchenkenntnis zu
bereichern Und als der Schläfer ſich am andern Mor
gen mit ebenſo freundlicher Gebärde die Augen rieb
erkannte ich daß er niemals an Nächſtenliebe zu Grunde
fatt würde Ein 46jähriger Leutnant und Kompagnie
ührer war da fie nen Sohn ſeit Kriegsbeginn

im Felde beide freiwillig Jm Frieden iſt er Kunſt
maler und Radierer in Frankfurt a Der war
immer hilfsbereit ſprach anregend von ſang Kunſt
und erzählte ein paar eigenartige Künſtlerſchickſale daßdie Stunden raſch verfloſen ewundernswert war der

ſächſiſche Fahrdienſtleiter in Koszedany der während
ein Kollege ſich die Haare raufte mit immer gleicher
Umſicht und Ruhe der Schwierigkeiten Herr wurde und
daneben alle ungeduldigen Frager zur Geduld bekehrteWas dieſe Beamten im Kriege Feiſten ſoll ihnen über

den Schlachtenlärm nicht vergeſſen werden Bei einem
ſchwäbiſchen Vier ſtand ich im Sternenſchein auf der
Lokomotive Der ſtand ſeit zwei Tagen auf ſeinem
Poſten war aber gleich bereit mir Teewaſſer aus
ſeinem Keſſel zu zapfen und meine Konſerven zu wär
men das zähe Stück Rindfleiſch das wir dann mit
ſammen verzehrten Plötzlich ging es weiter ganz
plötzlich Schnell das Gepäck in einen Viehwagen und
hinaufgeklettert Sieh da Hauptmann v Lenski der
tapfere Verteidiger des oſtpreußiſchen Entenſchnabels
Wie das freut nach ſo langer Zeit Vor zehn Monaten
ſahen wir uns zuletzt in Ruß am Kuriſchen Haff wo
unglaublich fette Kälber in die Boidaks verladen wur
den und es friſch gebratene Neunaugen gab und den
herrlichen Blick von der neuen Brücke über die breite
Flußlandſchaft und die Ruſſen noch in Oſtpreußen
lagen Was für Zeiten ſind ſeitdem verfloſſen
und doch erſt 10 Monate Mit Stuckeln und Ruckeln
geht es langſam durch den Wald Die Futterkiſten
öffnen ſich Tilſiter Speck und Kattenauer Aepfel und
ſchleſiſche Butter Noch ſind wir gut verſehen von der
Heimat Dazu königlich preußiſches Kommisbrot und
eine Flaſche franzöſiſchen Rotwein Ein polniſcher
Gutsbeſitzer mit Frau und Tochter ſieht uns von einem
Waldwege zu Dann gleitet ſein Haus an unſeren
Blicken vorüber ein wunderhübſches Haus zwiſchen
hohen Bäumen hinter einem friedvollen See Endlich
kommen wir nach Jewie nach einigem Rangieren legt
ſich unſer Zug vor Anker auf unbeſtimmte Zeit

Man ſieht im Abendrot die Ruinen eines völlig ab
gebrannten Ortes aber nach einigem Suchen tut ſich
ganz in der Nähe ein kleines Häuschen auf darin ein
Oberfeuerwerker mit ſeinem Burſchen und ſeinem Jagd
hund hauſt Einer von den aufrichtig Freundlichen und
Hilfsbereiten die Gott ſei gedankt in unſerem Volke
doch in der Ueberzahl ſind Er ſetzt uns eine Erbſen
ſuppe vor ſein braver Landſtürmer mit dem buſchigen
Schnaguzbart und der polniſchen Ausſprache ſchleppt
Stroh und Waſſer herbei und ich bekomme gar keine
Sprungfedermatratze zur Nacht einen halben Meter
breit aber doch ein wahres Schlemmerbett nach den

Morgens um fünf geht es weiter heute am Siebenun
zwanzigſten Der Himmel wird grau es fängt an zu
regnen und regnet ſogar ganz ergiebig als wir von
Landworowo zu Vieren auf einem Bretterwagen auf
Wilna zufahren Was für ein buntes Gewimmel auf
dieſer 18 Kilometer langen Straße die auf eine Stadt
von zweihunderttauſend Einwohnern zuläuft und eigent
lich nur ein Feldweg iſt über Berg und Tal ohne
Rückſicht auf irgendein Verkehrsbedürfnis

Kolonne hinter Kolonne Armierungsbataillone am
Wegebau Pioniere bei den Brücken Tauſende von rüg
kehrenden Flüchtlingen zu Fuß zu Wagen deiſt
Juden in kleinen einſpännigen Droſchken auf Gummi
rädern aus Wilna Gute Pferde unter dem Krummhol
die Kutſcher unter niedrigen triefenden Lackzylindern
in den weiten dunkelblauen Röcken die in Falten wie
Weiberröcke von den Hüften fallen Verwundete zu Fuß
an Stöcken auf kleinen Bauernwagen Jn einer Tal
ſenke hinter dem Walde gelagert ein rieſiger Gefangenen
ug Dann beginnt Wilna mit hübſchen hölzernen Vorſickthänschen zwiſchen Kiefern wie aus dem Walde her

vorgewachſen bis der Weg über Hügel in die innere
Stadt läuft die von dem Donnern ungezählter Fuhr
parkräder widerhallt zwiſchen denen die kleinen Gummi
droſchken lautlos hinrollen wie das bürgerliche Leben
vom Kriegsgetümmel übertönt wird

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
3000 Verwundete durch Sanitätshunde geretret

Jn den Sanitätskolonnen auf den Kriegsſchauplätzenin Weſt und Oſt ſind nach einer amtlichen Statiſtit etwa

1600 Sanitätshunde tätig Ueber die Arbeit eines jeden
einzelnen Hundes wird genau Buch geführt dieſes
Material ſoll ſpäter nach dem Kriege bei der Abfaſſung
eines beſonderen Werkes über die Tätigkeit der
Sanitätshunde im Felde Verwertung finden Wie bis
her feſtgeſtellt wurde haben die Sanitätshunde rund
3000 Verwundete aufgefunden und durch Herbeirufung
des Sanitätsperſonals oder Ueberbringung von Er
friſchungen uſw vor dem ſonſt ſicheren Tode durch Ver
bluten Verſchmachten und dergleichen bewahrt

Die Not der Schweizer Gaſthöfe
Ein Mitarbeiter der Times entwirft eine beweg

liche Schilderung von der ſchweren Not unter der das
ne Schweizer Gaſthofsgewerbe infolge des Krieges
u leiden hat Grindelwald das ſonſt ſo belebteſreundiiche Oertchen wo man in der Hochzeit des Be

triebes mit Not und Mühe Unterkunft zu finden pflegte
ſteht leer und verödet Die Mehrzahl der Gaſthöfe iſteſchloſſen geblieben die geöffnet hanten verfügten zu
Pninen über 19 Gäſte Am längſten hielt der Gaſthof

Alpenruhe durch aber als die Zahl ſeiner Gäſte auf
drei heruntergegangen war mußte er auch ſchließen

nterlaken war dieſen Sommer beinahe verlaſſen
Jm Hotel Viktoria wo man im Auguſt ſonſt nur durch
Verbindungen und Gnade Unterkunſt finden konnte war
ein Gaſt der 8 Franken Penſion zu zahlen bereit war
hochwillkommen Die Gaſthöfe in Jnterlaken die offen
waren mußten in der Regel ein Dienerperſonal halten
das doppelt ſo zahlreich war wie die Gäſte die zu be
dienen waren Jn der ganzen Stadt mag die Zahl der
Fremden 100 bis 150 betragen haben Etwas günſtiger
lagen die Verhältniſſe in Pontreſina und St Mo
ritz dieſe Orte wurden von Schweizer Gäſten beſucht
da allgemein darauf hingewirkt wurde daß das Schwei
zer Publikum nach Möglichkeit durch Reiſen im Lande
dem notleidenden Gaſthofsgewerbe einigermaßen zu
u komme Ein wirkliches Leben herrſchte nur in

euk am Fuße der Gemmi Dort fanden ſich nämlich
alle die gigrrantet Franzoſen und Jtaliener ein die
durch den Krieg verhindert waren die gewohnten deut
ſchen und öſterreichiſchen Badeorte aufzuſuchen die Gaſt
höfe waren voll und man lebte dort ſo luſtig und ver
nügt als ob es keinen Weltkrieg gäbe der Europaheimſucht und die Schweiz ruiniert

Der tote Kamerad
Dem Gedächtnis eines gefallenen Kameraden

Sie trugen ihn in den Graben
Wohl durch den zerſchoſſenen Wald
Unſern herzlieben Kameraden
So blutig ſtumm und kalt
War geſtern noch fein luſtig
Liegt heute Morgen tot
Die Liebſte in der Kammer
Weint ſich die Aeuglein rot
Die dunkle Nacht iſt kommen
Jch muß ſo traurig ſein
Mein guter Kamerade
Bald graben ſie ihn ein

Auf einer grünen Wieſen
Jm braunen welſchen Land
Das Gras wird drüber ſprießen

Gefallen fürs Vaterland
Off Aſp Paul Schwarzenberg im Felde
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